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vom Herrn Minister endgültig dem Reichsinstitut übereignet 
worden ist.

Mit dem Abschluß dieses Jahres endet die Amtsführung des 
Berichterstatters, der ins akademische Lehramt zurückzukehren 
wünscht. Sie stand unter dem Gesetz einer eisernen Zeit. Auch 
an anderen Hemmungen fehlte es ihr nicht. Er hat ihnen zum 
Trotz das Erbe der Monumenta, auf die er sein Amt bewußt 
konzentrierte, zu erhalten gesucht und hofft, diese Pflicht auch da 
nicht verletzt zu haben, wo er von den heiligen Formen der Väter 
einmal abwich; bleibt doch das Alte nur dann im Recht, wenn es 
„lebend sich entwickelt", vielleicht wird man, früher oder später, 
finden, daß in diesem Lustrum, das sich mit innerer Arbeit be- 
schied, auch neue Reime gepflanzt worden sind, in sich kräftig 
genug, um zu verdienen, daß sie nicht wieder verdorren; hierzu 
möchte gehören, daß die Monumenta in ihm, insbesondere auf 
dem Gebiete der Urkundenedition, Verbindung mit dem Arbeits­
felds der deutschen Landesgeschichte aufnahmen und daß sie den 
so lange vermißten Durchbruch ins 15. Zh. an mehreren Stellen 
begannen. Aber wird die neue Zeit, die im Donner der Geschütze 
und Motoren geboren wird, auch noch Raum und Sinn haben für 
die Aufgabe, auf die das Reichsinstitut der Monumenta gegründet 
ist? Möchten ihm in der Zukunft die Facharbeiter nicht fehlen, 
ohne die diese Aufgabe nicht zu lösen ist, und möchte es aus der 
Fahrt zu neuen Ufern über ihnen die alten selber nie vergessen!
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